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Zürich,1903. XXIX.Jahrgang N? 10 7. März

Illustriertes humoristisch -satirisches
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. «<

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi.
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Ein unfehlbares Dogma*

ic in finstcrn ïïâcbten funkeln
Klare Sterne extrabell,
Scheint uns Klarheit oft aus dunkeln

Reichen fast sensationell.

So aus Dresden kam die Kunde,

flus der. Stadt vom dunkeln Cand,

Wie Statistik dort gesunde

ïïeunzigjâbr'ge Greise fand.

Deren Antwort auf das Fragen,
Wie sie es so bocb gebracht,

War, dass nur ibr guter ïïlagen
Sie so lebenszäb gemacht.

Das bestätigt Philosophen*
Weisheit zwar nur wieder neu,
Aber auch der Theologen«
Glaube stimmt dem diesmal bei.

Von der Kirche gutem Wagen

Sprach schon Götbe genial
Wieviel der aueb kann vertragen,
War recht oft sebier ein Skandal.

Was der Welt sonst unverdaulich,
Schlang die Kirche frassbereit,
Und verdaute ganz beschaulich

Selbst noch die Unfehlbarkeit.
Ist nun aber dieses einzig
Ganz natürlich, wie man glaubt,
So erst recht, dass in die neunzig
Kam der Kirche Oberhaupt.
Und von Wundern alte Ceier

Sollten Scbäflein nicbt mehr dreb'n,
Weil ibr Ceo könne beuer
Feiern vier der jfubilä'n.

Dann nocb eins nicbt zu vergessen,
Wie's im Sacbsenrom auch stand:
Alle batten gut zu essen,
Die man in die neunzig fand

Also irdisch sind die Gründe,
ßimmliscb nicbt nocb wunderbar:
Guter fltogen fettste Pfründe

Das macht uralt unfehlbar!
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6n Wfchlbam vogma.

ie in finstern Nächten funkeln
Klare Sterne extrade»,
Smeint uns Klarkeit oft aus äunkeln

deichen fast sensationell.

So aus vresäen kam äie Kunäe,

Aus äer. Staät vom äunkeln Lanä,
Aie Statistik äort gesunäe

Neunöigjskr'ge kreise tanä.

Deren Antwort auf äas fragen,
Aie sie es so Kock gekrackt,
«Aar, ässs nur ikr guter Magen
Sie so Iebens2äk gemacht.

vss bestätigt ?kiiosovken-
Aeiskeit 2wsr nur wieäer neu,
Aber such äer Ideologen-
LIsube stimmt äem äiesmsi dei.

Von äer Kirche gutem Magen
Sprach schon Lütke genisi
wieviel äer such kann vertragen,
Aar recht oft schier ein Sksnäsi.

Aas äer Aeit sonst unveräauiicd,
Schlang äie Kirche frsssdereit,
llnä veräsute gan? beschaulich

Selbst noch äie llnfekibsrkeit.
Ist nun aber äieses einzig
Lan? natürlich, wie man glaubt,
So erst recht, ässs in äie NeunÄg
Kam äer Kirche Oberksupt.
llnä von ülunäern site Leier
Sollten Sckäflein nicht mekr ärek'n,
weil ikr Leo könne keuer

ffeiern vier äer Jubils'n.

Dann noch eins nicht ?u vergessen,
Aie's im Sschsenrom such stanä:
Alle kstten gut 2u essen,
Vie msn in äie Neunzig tsnä

Also iräisch sinä äie Lrünäe,
Mmmlisch nicht noch wunäerbsr:
Luter Magen fettste pfrünäe

vss macht uralt unteklbsr!
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